
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen (Stand 01/2017) 

§ 1 Angebot und Vertragsabschluss 

Der vom Auftraggeber unterzeichnete Kaufvertrag ist ein bindendes 
Angebot. Wir können dieses Angebot innerhalb von zwei Wochen 

durch Terminvereinbarung annehmen oder innerhalb dieser Frist die 
bestellte Ware zusenden. 

§ 2 Preise und Zahlung 

1. In unseren Preisen sind die Umsatzsteuer und Verpackungskos-
ten enthalten. Liefer- und Versandkosten sind in unseren Prei-
sen enthalten, sofern Auslieferung und Installation durch uns 
erfolgt. 
Nachnahmegebühren trägt der Auftraggeber. 

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ohne Abzug entweder in bar 
bei Lieferung/Einbau oder auf das umseitig genannte Konto vor 
Lieferung/Einbau zu erfolgen. 

§ 3 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 

Dem Auftraggeber steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn 
seine Forderungen rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. 
Zur Aufrechnung gegen unsere Ansprüche ist der Auftraggeber auch 
berechtigt, wenn er Mängelrügen oder Gegenansprüche aus 
demselben Kaufvertrag geltend macht. Zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts ist der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

§ 4 Lieferzeit 

1. Unsere genannten Liefertermine/-fristen sind ausschließlich 

unverbindliche Angaben. Im Falle durch uns nicht zu vertreten-
der Umstände (höhere Gewalt, Streik usw.), sind wir an genann-
te Liefertermine/-fristen nicht gebunden. 

2. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen 
des Auftraggebers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Ver-
trages bleibt vorbehalten. 

3. Der Auftraggeber kann zwei Wochen nach Überschreitung eines 

unverbindlichen Liefertermins/Lieferfrist uns in Textform auffor-
dern binnen einer angemessenen Frist zu liefern. Sollten wir ei-
ne(n) ausdrückliche(n) Liefertermin/-frist schuldhaft nicht einhal-
ten oder wenn wir aus anderem Grund in Verzug geraten, so 
muss der Auftraggeber uns eine angemessene Nachfrist zur 
Bewirkung der Leistung setzen. Wenn wir die Nachfrist fruchtlos 
verstreichen lassen, so ist der Auftraggeber berechtigt, vom 
Kaufvertrag zurückzutreten. 

4. Kommt der Auftraggeber in Annahmeverzug oder verletzt er 
schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, 
den uns hierdurch entstehenden Schaden, einschließlich etwai-
ger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 
Ansprüche bleiben vorbehalten. 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur 
vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefer-
vertrag vor. 

2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, solange das Eigentum noch 
nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu be-
handeln. Insbesondere ist der Auftraggeber verpflichtet, fällige 
Wartungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig ausführen zu 

lassen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat 

uns der Auftraggeber unverzüglich in Textform zu benachrichti-
gen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen 

Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten 
einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Auftrag-
geber für den uns entstandenen Ausfall.  

§ 6 Gewährleistung und Mängelrüge 

1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns innerhalb von zwei Mona-
ten nach dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand 
festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich zu un-
terrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang 

der Unterrichtung bei uns. Ist der Auftraggeber ein Unternehmer, 
verkürzt sich diese Frist auf zwei Wochen. Unterlässt der Auf-
traggeber diese Unterrichtung, erlöschen seine Gewährleis-
tungsrechte zwei Monate (bzw. zwei Wochen bei Unternehmen) 
nach Feststellung des Mangels. 

2. Soweit der gelieferte Gegenstand nicht die zwischen dem 
Auftraggeber und uns vereinbarte Beschaffenheit hat oder er 
sich nicht für die nach unserem Vertrag vorausgesetzten oder 

die Verwendung allgemein eignet oder er nicht die Eigenschaf-
ten, die der Auftraggeber nach unseren öffentlichen Äußerungen 

erwarten konnten, hat, so sind wir zur Nacherfüllung verpflichtet. 
Dies gilt nicht, wenn wir aufgrund der gesetzlichen Regelungen 
zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt sind. 

3. Der Auftraggeber hat zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung 
durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir 
sind jedoch berechtigt, die vom Auftraggeber gewählte Art der 

Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismä-

ßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung 
ohne erhebliche Nachteile für den Auftraggeber bleibt. Während 

der Nacherfüllung sind die Herabsetzung des Kaufpreises oder 
der Rücktritt vom Vertrag durch den Auftraggeber ausgeschlos-
sen. Eine Nachbesserung gilt mit dem erfolglosen zweiten Ver-
such als fehlgeschlagen, wenn sich nicht insbesondere aus der 
Art der Sache oder des Mangels oder den sonstigen Umständen 

etwas anderes ergibt. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder 
haben wir die Nacherfüllung insgesamt verweigert, kann der Auf-
traggeber nach seiner Wahl Herabsetzung des Kaufpreises 
(Minderung) verlangen oder den Rücktritt vom Vertrag erklären. 
Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit steht dem Auf-
traggeber kein Rücktrittsrecht zu. 

4. Wir haften unbeschadet vorstehender Regelungen und der 
nachfolgenden Haftungsbeschränkungen uneingeschränkt für 

Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahr-
lässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung unserer gesetzli-
chen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie 
für Schäden, die von der Haftung nach dem Produkthaftungsge-
setz umfasst werden, sowie für alle Schäden, die auf vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Arglist, 
unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen 
beruhen. 

5. Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen 
wegen des Mangels kann der Auftraggeber erst geltend ma-
chen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die 

Nacherfüllung verweigert haben. Das Recht des Auftraggebers 
zur Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzan-
sprüchen zu den nachfolgenden Bedingungen bleibt davon un-
berührt. 

6. Wir haften jedoch nur, soweit die Schäden in typischer Weise 

mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind. Bei einfa-
chen fahrlässigen Verletzungen nicht vertragswesentlicher Ne-
benpflichten haften wir im Übrigen nicht. Die in den Sätzen 1 � 3 
enthaltenen Haftungsbeschränkungen gelten auch, soweit die 
Haftung für die gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen betroffen ist. 

7. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechts-
natur des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. So-
weit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 

dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Ar-
beitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

8. Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre, sofern die Installa-
tion der Geräte und der regelmäßige Austausch von Filtermate-
rial lt. Wartungsintervall durch uns erfolgt, gerechnet ab Gefahr-
übergang. Diese Frist gilt auch für Ansprüche auf Ersatz von 
Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter 
Handlung geltend gemacht werden. 

§ 7 Sonstiges 

1. Können wir berechtigterweise Schadenersatzforderung wegen 
Nichterfüllung verlangen, weil der Auftraggeber die Abnahme 
der Ware verweigert oder sich im Zahlungsverzug befindet, so 
hat der Auftraggeber 40 % des vereinbarten Kaufpreises als 
Schadenersatz zu leisten. Der Auftraggeber ist jedoch berech-
tigt, uns nachzuweisen, dass ein Schaden überhaupt nicht 
entstanden oder wesentlich niedriger ist, als die genannte Pau-
schale. 

2. Im Falle eines Rücktritts (auch innerhalb der 14-tägigen Wider-
rufsfrist) und Rücknahme der gelieferten Ware haben wir An-
spruch auf Aufwendungsausgleich (Montage, Transport usw. bis 
zu 45 % des Kaufpreises), Gebrauchsüberlassung und Wert-
minderung. Filter und sonstige Materialien oder geöffnete Ware 

sind von jeglicher Rücknahme ausgeschlossen. 
3. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der 

Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

4. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 
sein oder werden oder eine Lücke enthalten, so bleiben die übri-
gen Bestimmungen hiervon unberührt. 


